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Jeden Morgen, auf dem Weg zur Clara-Fey-
Schule, fällt mir das Wort DANKE ins Auge. 
Es steht in großen roten Buchstaben auf einem 
Transparent über dem Eingang der Gemünder 
Kirche. 
Der Oktober ist der Erntedankmonat. Wir 
danken für die Ernte, aber auch für alles, was 
wir zum Leben brauchen und für alles, was 
unser Leben ausmacht.  
Die Auswirkungen der Hochwasserkatastrophe 
sind noch längst nicht beseitigt, die Arbeit 
geht weiter, Hilfe ist immer noch nötig und 
auch die Dankbarkeit für geleistete Hilfe wird 
Ende Oktober hoffentlich nicht abrupt enden. 
Der Erntedankmonat motiviert auch zum 
Innehalten und zum „Danke“ sagen, für alles, 
was nicht selbstverständlich ist. Innehalten 
meint, der Seele etwas Gutes zu tun.  
Goldener Oktober oder goldener Herbst – so 
beschreiben wir das Landschaftsbild, das uns 
der Oktober typischerweise oft zeigt. Die 
Laubwälder verfärben sich und leuchten in der 
Sonne von gelb über orange zu rotgold und 
insbesondere bei Sonnenauf und –untergang 
lässt sich dieser goldene Farbton erkennen. 
Ich mag den Herbst und diese bunten Farben 
und ich bin im Herbst gerne draußen 
unterwegs, lasse meine Gedanken schweifen, 
kann meinen Akku aufladen und mich über die 
bunte Eifellandschaft freuen. 
 
Eduard Mörike hat im Jahr 1827 den goldenen 
Herbst in seinem berühmten 
Gedicht Septembermorgen verewigt: 
 
Im Nebel ruhet noch die Welt, 
noch träumen Wald und Wiesen; 
bald siehst du, wenn der Schleier fällt, 
den blauen Himmel unverstellt, 
herbstkräftig die gedämpfte Welt 
in warmem Golde fließen. 
 
Ich wünsche uns allen, nicht nur im Oktober, 
Momente des Innehaltens und Auftankens! 
 

Ihre/Eure Astrid Sistig 

Pfarrbrief 

für den Seelsorgebereich 
Hellenthal 

vom 25.09.21 – 07.11.21 
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Informationen aus dem Seelsorgebereich             
Hellenthal 

 
  Gottesdienste in der GdG Hellenthal-Schleiden 

Blumenthal So. 18.00 Uhr, Do. 18.00 Uhr 
31.10. 11.00 Uhr Hl. Messe 
03.10., 17.10.. u. 07.11. WortGottesFeier  

Dreiborn So. 9.30 Uhr, Di. 18.00 Uhr 
26.09. 11.00 Uhr Erstkommunion 
02.10. 08.00 Uhr Pilgermesse 
31.10. Hl. Messe fällt aus 
10.10. u. 24.10. WortGottesFeier 

Gemünd zurzeit keine Gottesdienste  
Harperscheid Sa. 17.00 Uhr, Do. 18.00 Uhr 

25.09. u. 09.10. WortGottesFeier 
Herhahn So. 9.30 Uhr, Fr. 9.00 Uhr 

26.09. u. 10.10. WortGottesFeier 
Hellenthal Sa. 17.00 Uhr, Do. 9.00 Uhr 
Hollerath 
 

So. 11.00 Uhr, Fr. 19.00 Uhr   
(Fr. alle 4 Wochen in Ramscheid) 
26.09., 10.10. u. 24.10. WortGottesFeier 

Kreuzberg So. 11.00 Uhr, Fr. 18.00 Uhr 
26.09., 10.10. u. 31.10. WortGottesFeier 

Losheim 
 

So 11.00 Uhr, Fr. 9.00 Uhr in Kehr 
03.10., 17.10. u. 07.11. WortGottesFeier 

Oberhausen Sa. 17.00 Uhr, Do. 10.00 Uhr 
30.10. Hl. Messe fällt aus 
02.10. u. 16.10. WortGottesFeier 

Olef zurzeit keine Gottesdienste 
Reifferscheid So. 9.45 Uhr, Do.18.00 Uhr 

(Do. alle 4 Wochen in Oberreifferscheid) 
26.09. 11.00 Uhr Hl. Messe in  
Oberreifferscheid (Kirmes) 
26.09., 10.10. u. 24.10. WortGottesFeier 

Rescheid Sa. 19.00 Uhr, Di. 18.00 Uhr 
(Di. alle 4 Wochen in Schnorrenberg) 
09.10. u. 23.10. WortGottesFeier 

Schleiden So. 8.00 Uhr u. 11.00 Uhr, Di. 9.00 Uhr 
Udenbreth So. 9.45 Uhr, Mi. 19.00 Uhr 

(Mi. alle 4 Wochen in Miescheid)  
Wildenburg Sa. 19.00 Uhr, Mi. 19.00 Uhr 

16.10. u. 30.10. WortGottesFeier 
Wolfert So. 9.00 Uhr, Di. 19.00 Uhr 

26.09., 17.10. u. 31.10. WortGottesFeier 
 

Die Wochenmessen im Seelsorgebereich Hellenthal 
werden im 14-tägigen Rhythmus gehalten. In der Pfarre 
Hellenthal findet in den übrigen Wochen eine WortGot-
tesFeier statt.  

In folgenden Kirchen der GdG Hellenthal/Schleiden wird 
in der Regel an jedem Wochenende eine Eucharistie-
feier gehalten, und zwar:  

samstags 17.00 Uhr in Hellenthal  
 18.30 Uhr in Gemünd 
sonntags 08.00 Uhr in Schleiden 
 09.45 Uhr  in Udenbreth 
 11.00 Uhr in Schleiden 
 
Gebet für geistliche Berufe  
07.10.21 u. 04.11.21 um 8.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Reifferscheid 
 
Eucharistische Anbetung:  
08.10.21 u. 05.11.21 um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Hollerath 
 

Urlaub 
Pfr. Cuck befindet sich vom 21. September bis              
20. Oktober im Urlaub und in Exerzitien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werktagsmessen in den Pfarren Udenbreth und   
Wolfert 
In den Wintermonaten, d.h. von November bis ein-
schließlich März, finden die Werktagsmessen sowie 
Andachten in den Pfarren St. Hubertus – Udenbreth und 
St. Ägidius – Wolfert bereits um 18.00 Uhr statt. 
 
Gottesdienste mit Gräbersegnung  
Nachstehend finden Sie eine Übersicht der vorgesehe-
nen Gottesdienste bzw. Andachten mit Gräbersegnung 
am 31.10.21 und 01.11.21. Die Gottesdienstordnung 
am Wochenende 30.10./31.10. bleibt in den übrigen 
Pfarren bestehen. Bitte beachten Sie die Informationen 
in Ihrem Pfarrbrief vor Ort! 
 
Sonntag, 31.10.21 
11.00 Uhr Blumenthal – Hl. Messe mit Gräbersegnung 
11.00 Uhr Hollerath – Hl. Messe mit Gräbersegnung 
11.00 Uhr Losheim – Hl. Messe mit Gräbersegnung in 

Losheim u. Kehr 
14.30 Uhr Ramscheid – Andacht mit Gräbersegnung 
 
Montag, 01.11.21 
09.45 Uhr Wolfert – Hl. Messe mit Gräbersegnung 
09.45 Uhr Kreuzberg – Hl. Messe mit Gräbersegnung 
09.45 Uhr Reifferscheid – Hl. Messe mit Gräberseg-

nung 
09.45 Uhr Udenbreth – Andacht mit Gräbersegnung in 

Udenbreth u. Miescheid 
14.30 Uhr Hellenthal – Hl. Messe mit Gräbersegnung 
14.30 Uhr Rescheid – Hl. Messe mit Gräbersegnung 

in Rescheid, Giescheid u. Schnorrenberg 
14.30 Uhr Oberreifferscheid – Andacht mit Gräberseg-

nung 
14.30 Uhr Wildenburg - Andacht mit Gräbersegnung 
 
weitere kirchliche Feiertage: 
Allerseelen (02.11.21) 
18.00 Uhr Rescheid – Hl. Messe  
18.00 Uhr Wolfert – Hl. Messe 
19.00 Uhr Hollerath – Hl. Messe 
 
Verschiebung/Sanierung der Kirche in Wildenburg  
Im letzten Pfarrbrief wurde darauf hingewiesen, dass in 
der Pfarrkirche St. Johann Baptist – Wildenburg ab Ok-
tober aufgrund einer umfassenden Innensanierung kei-
ne Gottesdienste stattfinden können und die Kirche in 
der Zeit auch nicht betreten werden darf. 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Hellenthal 
Vom 04. Oktober bis 09. Oktober und vom  
17. Oktober bis 22. Oktober ist  
das Pfarrbüro nur dienstags und  
donnerstags von 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
geöffnet.  
In dringenden Angelegenheiten wenden  
Sie sich bitte an das Kath. Pfarramt in  
Schleiden, Tel. 02445-3218  
oder an das Pfarrsprechzimmer in Reifferscheid,  
Tel. 02482-2151. 
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Aufgrund des Hochwassers im Juli wird diese Sanie-
rungsmaßnahme nun bis nach Weihnachten verscho-
ben, da die Handwerksbetriebe in den Hochwasserge-
bieten dringend benötigt werden. Die Kirchengemeinde 
St. Johann Baptist stellt daher ihre geplante Innensanie-
rung zurück, um somit ihren Beitrag zu leisten, dass den 
Flutopfern schnell geholfen wird.  
Bitte beachten Sie,  dass der Gottesdienstplan für Wil-
denburg vorerst bestehen bleibt, sodass samstags der 
Vorabendgottesdienst um 19.00 Uhr und im              2-
Wochen-Rhythmus die Wochenmesse mittwochs um 
19.00 Uhr stattfinden. 
 
Beichtgelegenheit 
Zurzeit ist das Beichten im Beichtstuhl untersagt. Wenn 
Sie dennoch gerne beichten möchten bzw. ein persönli-
ches Beichtgespräch wünschen, können Sie sich gerne 
mit einem unserer Priester telefonisch in Verbindung 
setzen, um mit ihm einen Termin zu vereinbaren. Ent-
weder macht er dann einen Hausbesuch oder aber er 
lädt Sie zu sich in seine Räumlichkeiten ein. 
 
Weltmissionssonntag 2021 
„Lasst uns nicht müde werden, das Gute zu tun.“ 
Das Wort, das Paulus an die Gemeinden in Galatien 
schrieb (Gal 6,9), ist das Leitwort zum Monat der Welt-
mission 2021. Lasst uns Gutes tun: damals wie heute 
die Aufforderung zu einem Leben in Geschwisterlichkeit. 
Es gehört Mut dazu, auf Menschen zuzugehen und Brü-
cken zu bauen. 
Die Missio-Aktion zeigt am Beispiel Nigeria und dem 
Senegal, was möglich ist, wenn Menschen aus diesem 
Geist heraus handeln. Beide Länder sind stark betroffen 
von der Corona-Pandemie. Armut und Jugendarbeitslo-
sigkeit, aber auch eine schlechte Regie-rungsführung 
nähren Gewalt und religiösen Fundamentalismus. 

Entführungen und Anschläge bringen Not und Elend, sie 
säen Furcht und Misstrauen. Hier setzt die Kirche auf 
den Dialog mit allen Menschen und bringt Christen und 
Muslime an einen Tisch. Durch gegenseitiges Vertrauen 
und gemeinsames Tun wächst die Hoffnung, dass die 
verwundeten Gesellschaften geheilt werden können. 

Setzen Sie mit Ihrem Gebet und der Kollekte am 
Weltmissionssonntag, den wir in Deutschland am     
24. Oktober feiern, ein Zeichen und unterstützen Sie 
die wichtigen Initiativen von missio! 
 

 
Gemeinschaft der Gemeinden  

Hellenthal/Schleiden 

St. Michael  

 

„Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir fehlen.“  
(Psalm 23) 

Dankbar verabschiedet sich vor Gott die Kirchen-
gemeinde Losheim  

von ihrer ehemaligen Küsterin 

Frau Marlene Zirbes 

Wir trauern mit ihren Angehörigen. 

Für die Kirchengemeinde  
Philipp Cuck, Pfarrer 

Exequien und Urnenbeisetzung waren am 03.09.2021. 
 

 
Bewahrung der Schöpfung konkret - Müllaufräumak-
tion im Nationalpark Eifel am          
2. Oktober 
„In jeder Sekunde, in der der Müll auf der Straße liegt, 
werden Mensch und Umwelt belastet.“ (Ursula Heinen-

Esser, NRW-
Umweltministerin) 
„Schöpfungsverantwortung ist 
eine wesentliche Dimension 
des kirchlichen Lebens…“ 
(Deutsche Bischofskonferenz) 

Mit diesen beiden 
unterschiedlichen, in der 
aktuellen Situation aber sehr 
treffend zueinander 
passenden Zitaten möchten 
wir Sie und Euch heute gerne 
einladen zu einer tatkräftigen 

Aktion zur Beseitigung der Schäden an Mensch und 
Umwelt durch die Hochwasser-Katastrophe in unserer 
Nationalpark-Region.  
In Kooperation mit der Nationalparkverwaltung möchten 
wir als Kirche einen Beitrag zur Bewahrung der Schöp-
fung konkret leisten und in einer offenen Aktion den 
nach dem Hochwasser in der Natur liegenden Müll, ins-
besondere die darin enthaltenen Schadstoffe, aufräu-
men. Hierfür bitten wir Euch und Sie um tatkräftige Un-
terstützung. 

Das Müllsammeln und weitere Naturschutzmaßnahmen 
finden statt am  

Samstag, den 2. Oktober 2021 
zwischen 10 und 15 Uhr 

im Nationalpark Eifel im Bereich der Urft in Malsbenden.   
Für Verpflegung am Mittag sorgt die Nationalpark-
verwaltung. 
Wer helfen möchte, melde sich bitte bis spätestens 27. 
September 2021 unter der Rufnummer 02444 575 9987 
oder per Mail an info@nationalparkseelsorge.de an. 
Nähere Informationen senden wir dann nach der An-
meldung. 
Jede Unterstützung ist willkommen! 

Für die Nationalparkseelsorge:  
Georg Toporowsky 

 
Firmung 2021 
In unserer GdG bereiten sich zurzeit viele junge 
Menschen auf das Sakrament der Firmung vor. Das 
Wort Firmung kommt vom lateinischen "firmare" und 
heißt übersetzt: bestärken, festigen, ermutigen. Das 
Firmsakrament ist die Bestärkung des jungen Menschen 
in seinem Christsein. Während einer Sternwanderung 
haben sich die Firmbewerber/innen im September in 
drei Gruppen mit je 2 Katechetinnen, von verschiedenen 
Orten ausgehend, auf den Weg durch unsere schöne 
Eifellandschaft gemacht. Begleitet hat uns ein Poetry-
Slam von Marco Michalzik mit der Überschrift „Was ist 
dir heilig?“ Darin heißt es u.a.: „Was ist dir wichtig? Ich 
meine so richtig! Wichtig! Wen oder was vermisst du, 
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wenn du allein bist? Gibt es etwas, das dich zum 
Weinen bringt?  
Was ist dir heilig? Um welche Sonne dreht sich deine 
Welt?  
Und ist es das wert? Und mit „wert“ mein ich sicher nicht 
Geld. Aber was ist es – dass dich in Atem hält? Und 
was heißt heilig überhaupt. So ein theologisches 
Fremdwort, antiquiert und verstaubt! Und ich weiß, dass 
ich glaub oder glaub, dass ich weiß, ohne Scheiß: Gott 
ist heilig, und dass sich das zeigt, dass sein Wesen sich 
spiegelt in seiner Schöpfung, trotz ihrer 
Vergänglichkeit.“ 

Die Jugendlichen haben sich auf dem Weg mit den 
Fragen des Poetry-Slams auseinandergesetzt und sich 
darüber ausgetauscht.  
Ziel der Wanderungen war der Burghof in Reifferscheid. 
Dort haben alle ein kleines Stückchen Holz, welches sie 
unterwegs gesammelt hatten, ins Feuer geworfen. Die 
Flammen wurden groß und größer und waren ein 
schönes Symbol für das, was uns heilig ist, wofür wir 
brennen und für unsere Gemeinschaft. Es war ein guter 
Nachmitttag. 

Die Entscheidungsgottesdienste zur Firmung sind am 
 04.11.21 um 19.00 Uhr in Hellenthal und am 
 05.11.21 um 19.00 Uhr in Herhahn. 

Zum Entscheidungsgottesdienst erhalten die Firmlinge 
eine gesonderte Einladung mit dem endgültigen 
Anmeldeformular zur Firmung, in dem sie angeben, an 
welcher Firmfeier sie teilnehmen möchten. 

Insgesamt sind acht Firmfeiern vorgesehen, wobei 
jeweils zwei direkt aufeinanderfolgen. Die Firmungen 
finden statt in St. Anna – Hellenthal und in St. Katharina 
– Herhahn: 

 09.11.21 um 18.00 Uhr in Hellenthal 
 09.11.21 um 19.15 Uhr in Hellenthal 
 10.11.21 um 18.00 Uhr in Hellenthal 
 10.11.21 um 19.15 Uhr in Hellenthal 

 11.11.21 um 18.00 Uhr in Herhahn 
 11.11.21 um 19.15 Uhr in Herhahn 
 12.11.21 um 18.00 Uhr in Herhahn 
 12.11.21 um 19.15 Uhr in Herhahn 

 
Wahlen 2021 
Im November 2021 finden sowohl die Kirchenvorstands- 
als auch die GdG- und Pfarreiratswahlen statt. 
Die Wahlen sind für den 06./07. November angesetzt. 
In den Kirchengemeinden, in denen an diesem Wo-
chenende keine Hl. Messe ist, besteht die Möglichkeit, 
die Wahl auf den 13/14. November zu verlegen. 

Kirchenvorstandswahlen: 
Die Amtszeit eines Kirchenvorstehers beträgt sechs 
Jahre. Bei den Kirchenvorstandswahlen wird alle drei 
Jahre die Hälfte der Kirchenvorsteher neu gewählt, so 
dass eine verlässliche Weiterarbeit in diesem Gremium 
gewährleistet ist. 
Das Wahlalter für den Kirchenvorstand beträgt 18 
Jahre. Ausschlaggebend ist die Wählerliste, die im 
Pfarrbüro Hellenthal vom 04.10. – 11.10.21 zur 
Einsichtnahme ausliegt. 

Pfarreiratswahlen: 
Der Pfarreirat wird alle vier Jahre neu gewählt. Jede 
Pfarre legt die Anzahl der zu wählenden Mitglieder 

selbst fest. Wählen dürfen alle Katholiken ab 14 Jahre. 
Sollte sich jemand einer Pfarre sehr verbunden fühlen, 
in der er nicht wohnt, so besteht die Möglichkeit, dass 
Wahlrecht auch dort auszuüben. 

GdG-Rats-Wahlen: 
Auch der GdG-Rat wird im 4-Jahres-Rhythmus neu ge-
wählt. Er ist das Gremium, im dem möglichst alle Pfar-
ren einer GdG (Gemeinschaft der Gemeinden) vertreten 
sein sollen. Im GdG-Rat werden überpfarrliche Dinge 
beraten und/oder beschlossen. 
Eine gute Zusammenarbeit der einzelnen Pfarren ist 
gerade in unserer Zeit wichtig, wo der Priestermangel 
immer gravierender wird und auch andere hauptamtli-
che Berufsfelder wie die des Gemeinde- bzw. Pastoral-
referenten immer seltener besetzt werden können. 
Dem GdG-Rat 
fällt die Aufgabe 
zu, das auszulo-
ten, was die ein-
zelnen Gemein-
den eigenständig 
schaffen können 
und die Dinge zu 
koordinieren, die 
nur noch durch 
gemeinsames 
Tun zu bewälti-
gen sind. 

Findet sich in einer Gemeinde zunächst niemand, der 
sich im GdG-Rat zur Wahl stellen möchte, so kann im 
Laufe der Amtszeit des GdG-Rates auch jemand in das 
Gremium berufen werden. 

Sollte jemand am Wahltag verhindert sein, zum 
Wahllokal zu gehen und seine Stimme abzugeben, 
besteht bis zum 03.11. (bzw. 10.11. bei Verlegung der 
Wahl) die Möglichkeit zur Briefwahl.  

Unsere Bitte: nehmen Sie Ihr Stimmrecht in Anspruch, 
beteiligen Sie sich an den Kirchenvorstandswahlen, den 
GdG- und Pfarreiratswahlen und zeigen Sie mit Ihrem 
Votum den Kandidaten und Kandidatinnen Ihr Vertrauen 
und Ihren Dank für die bisher geleistete Arbeit. Zeigen 
Sie Ihre Solidarität mit Ihrer Stimmabgabe, auch dann, 
wenn oft schwierige Entscheidungen von den Mitglie-
dern der einzelnen Gremien getroffen werden müssen. 
 
Abschied von Pastoralassistent Simon Hesselmann 
Mit seiner Beauftragung zum Pastoralreferenten am 27. 
August 2021 hat Simon Hesselmann unsere GdG nach 
drei Jahren Pastoralassistenz wieder verlassen. Neben 
Tätigkeiten in unserer GdG, zum Beispiel in der Firmka-
techese, der Mitarbeit im Pastoralteam und Kooperatio-
nen mit dem Point Hellenthal lag ein besonderer 
Schwerpunkt seiner Arbeit in der Seelsorge in National-
park Eifel und Vogelsang. Dort hat er einen Text zu sei-
nem Abschied veröffentlicht, den wir auch hier gerne 
abdrucken:  

„Nach 3 Jahren Berufseinführung und fast acht Jahren 
Mitarbeit verlasse ich die Seelsorge in Nationalpark Eifel 
und Vogelsang und kann auf eine bewegte Zeit zurück-
blicken – und einen Ausblick-versuch gleich mitliefern. 
Ich durfte miterleben und mitgestalten, wie die National-
parkseelsorge sich bei – Corona ausgenommen – 
durchgehend wachsenden TeilnehmerInnenzahlen, 
neuen, großzügigen Räumen sowie immer wieder neu-
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en KooperationspartnerInnen inhaltlich und programma-
tisch durchgängig weiterentwickelt und ein ganz beson-
deres Profil ausgebildet hat. Zu keinem Zeitpunkt hatten 
wir den Eindruck „es ist gut, wie es ist“, vielmehr waren 
wir stets davon angetrieben, unsere Anliegen zu präzi-
sieren, noch besser methodisch umzusetzen und uns 
immer deutlicher dafür zu positionieren, wofür wir ste-
hen: für die christlich fundierte Botschaft der Nächsten-
liebe zu Mensch und Natur, für bedingungslose Men-
schenwürde und den unbedingt notwendigen Schutz der 
natürlichen Mitwelt.  

In dieser Zeit haben wir viele Wandel erlebt: wir haben 
erfahren, dass wir ganzheitlich handeln müssen, um 
glaubwürdig und damit wirksam zu sein. Wir propagie-
ren nicht nur Umweltschutz, wir sprechen nicht nur über 
unsere Werte oder meditieren entsprechende Schöp-
fungsimpulse – wir leben, arbeiten und wirken sozial 
und ökologisch nachhaltig. Wir haben ein Nachhaltig-
keitskonzept aufgestellt, das alle Bereiche unseres 
Handelns abdeckt und nach bestmöglichen sozialen 
und ökologischen Wegen sucht. Wir tun dies nicht ein-
fach, sondern thematisieren unseren eigenen Prozess, 
wir machen die Veränderungen sichtbar und sprechen 
offen über die Schwierigkeiten, die uns dabei begegnen. 
Wir haben gelernt, nicht in der Natur von der Schöpfung 
zu reden, sondern der Schöpfung selbst den Raum in 
unseren Angeboten zu bereiten, sich selbst einzubrin-
gen. Wir haben festgestellt, dass eine reflektierte Spiri-
tualität der tragende Grund für einen gerechten und 
nachhaltigen Lebensstil sein kann und erkennen unsere 
Chance und zugleich Aufgabe darin, genau dort anzu-
setzen: Unser Beitrag zum Schutz der Umwelt, zur Ges-
taltung einer gerechten Gesellschaft und zum gelingen-
den Leben der TeilnehmerInnen liegt in der Förderung 
und Reflexion einer zugrundeliegenden, lebendigen und 
wirkungsvollen Spiritualität. Diese Spiritualität ist alltäg-
lich erkennbar: sie ist das Zusammenbringen der eige-
nen Überzeugungen, der großen Fragen und des tägli-
chen Tuns. Sie prägt unsere Entscheidungen, unser 
Handeln, unseren Lebensstil. 

Ich bin überzeugt, dass Papst Franziskus mit seiner 
Perspektive richtig liegt, dass es dringend eine tragende 
Spiritualität – anders formuliert: innere Beweggründe – 
braucht, um gerechter und nachhaltiger zu leben. Und 
zugleich bin ich ebenso überzeugt, dass Gesetze und 
Moralisierung allein nicht der zielführende Weg sind. In 
der Nationalparkseelsorge haben wir uns auf den Weg 
gemacht unsere Ansätze entsprechend zu schärfen: 
jene Ressourcen des Menschen zu stärken, die uns 
dabei helfen, tatsächlich gerechter und nachhaltiger zu 
leben – und die zugleich die individuelle Spiritualität 
begründen, fördern und prägen.  

In Zeiten von zunehmender Dringlichkeit eines umfas-
senden Kulturwandels sehe ich eine große Chance in 
den Ansätzen der Nationalparkseelsorge, einen wertvol-
len Beitrag für die Gesellschaft und die bedrohte Schöp-
fung zu leisten. Wir erkennen eine hohe Passung zwi-
schen dem Bedarf der Förderung der inneren Beweg-
gründe und unseren spirituellen, religiös motivierten und 
stark teilnehmenden- und situationsbezogenen Angebo-
ten. Und dass diese Ansätze viele Menschen tief berüh-
ren und ansprechen, dass die Veranstaltungen zu Kris-
tallisationspunkten der eigenen Religiosität werden und 
für immer mehr TeilnehmerInnen ihre Form von Kirche 
sind, all das nehme ich als Signal, dass die National-

parkseelsorge Wege andeutet, wie Pastoral nicht nur 
hier, sondern an vielen Orten mehr gelingen kann: 
glaubwürdig, inspirierend und nicht als Selbstzweck, 
sondern auf die Herausforderungen unserer Zeit bezo-
gen.  

Simon Hesselmann 

Simon Hesselmann arbeitet nach seiner erfolgreichen 
Berufseinführung in unserer GdG nun als Pastoral-
referent in der GdG Aachen-Kornelimünster/Roetgen 
sowie in der Katholischen Studentengemeinde Jülich. 
Wir sind ihm sehr dankbar für die gemeinsame Zeit und 
für sein Mitwirken! 

Philipp Cuck, Georg Toporowsky 
 
„In Bewegung – in Begegnung“ – Einladung zum 
ökumenischen Bibelseminar 
Das Lukasevangelium, 
das von prägenden 
Begegnungen mit Jesus 
erzählt, steht in diesem 
Jahr im Fokus des öku-
menischen Bibel-
seminars.  

Das Bibelseminar betrachtet das Wirken Jesu als eine 
Reise voller Begegnungen. Jesus ist unterwegs.  

Eine Teilnahme am gesamten Seminar ist ebenso mög-
lich wie die Teilnahme an einzelnen Abenden. 

Folgende Begegnungen, von denen der Evangelist Lu-
kas berichtet, werden im Rahmen des Ökumenischen 
Bibelseminars betrachtet werden: 

o  Maria und Elisabeth (Lukas 1,39-56)  
o  Fischzug des Petrus (Lukas 5,1-11) 
o  Salbung der Sünderin (Lukas 7,36-50) 
o  Maria und Martha (Lukas 10,38-42) 
o  Die zehn Aussätzigen (Lukas 17,11-19) 
o  Richter und Witwe (Lukas 18,1-8) 
o  Emmausjünger (Lukas 24,13-35) 

 

Als Referentinnen und Referenten wirken mit: Michael 
Bär, Heike Hirt, Michael Krosch, Bernhard Rietfort, 
Charlotte Roux-Bücker, Erik Schumacher, Klaus Vell-
guth und Stefan Voges. 

Starttermin ist der 25. November 2021. Weitere Termi-
ne: 09.12.21; 13.01.22; 27.01.22; 10.02.22; 24.02.22; 
10.03.22. 
Das Bibelseminar findet jeweils von 18.00 – 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus der evangelischen Kirche in Schlei-
den, Am Hähnchen 1, statt. 

Die Teilnahme am gesamten Seminar ist ebenso mög-
lich wie die Teilnahme an einzelnen Abenden. Die Ver-
anstaltungen des Ökumenischen Bibelseminars sind 
kostenfrei. Gerne können Sie sich frühzeitig anmelden. 
Sollte die Veranstaltung pandemiebedingt ausfallen, 
werden Sie vorab informiert. 

Anmeldung im Katholischen Forum für Erwachsenen- 
und Familienbildung Düren – Eifel mit Angabe der 
Kursnummer: 21-S13006 
per Post: Holzstraße 50, 52349 Düren, 
per Fax: 02421/45930 oder 
per E-Mail: info-bildungsforum-dueren.de 
Spirituelle Wanderungen im Nationalpark Eifel 
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30. Oktober. bis 01. November 2021 

Aufbrechen und Gottes Schöpfung genießen 
Ein Fest der Sinne im Indian Summer 

Aufbrechen! Für viele ist der „Indian Summer“ die 
schönste Zeit in der Eifel: die Blätter der Bäume verfär-
ben sich in leuchtenden Tönen, die Sonne scheint mild, 
Nebel steigt morgens aus den Tälern, ein herbstliches 
Fest der Farben und Gerüche. 
Gottes Schöpfung genießen! Es gilt, den Augenblick 
und die Schöpfung zu genießen, sich einladen zu las-
sen von einer wohltuenden Stimmung in der Natur.  

Erleben Sie dieses Fest der Sinne auf der Dreiborner 
Hochfläche und dem Schöpfungspfad in Einruhr-
Hirschrott, bei einer Fahrt mit dem Boot auf dem Rursee 
oder beim Beobachten des Rotwildes auf der Aus-
sichtsempore bei Dreiborn. Sie sind eingeladen, den 
Alltag bewusst zu unterbrechen, mit Leib und Seele in 
Bewegung zu sein, Gemeinschaft zu erleben und sich 
zum Nachdenken und Austausch inspirieren zu lassen.  

In einer Gruppe von etwa 15 Teilnehmer/innen sind wir 
täglich ca. 15 km mit Tagesverpflegung im und am Nati-
onalpark Eifel unterwegs. Das Tempo und die Wegstre-
cke werden so gewählt, dass alle gut mithalten können. 
Ihre Unterbringung ist in Einruhr in komfortablen Einzel- 
oder Doppelzimmern mit Dusche/WC. 

Aufbrechen: 30. Oktober 2021, 10.00 Uhr 
Ankommen: 01. November 2021, 17.00 Uhr 

Anmeldung bis zum 08. Oktober 2021 
Leitung und Information: 
Georg Toporowsky, Pastoralreferent 
 
Seelsorge in Nationalpark Eifel + Vogelsang 
GdG Hellenthal/Schleiden 
Vogelsang 86a 
53937 Schleiden 
Tel.: 02444/575 99 87 
mail: georg.toporowsky@bistum-aachen.de 
www.nationalparkseelsorge.de 
 
 
Briefmarkensammeln für Bethel 
Was machen Sie mit den Briefmarken, die auf Ihrer 
frankierten Post bei Ihnen ankommen? – Vermutlich 
landen die Briefmarken in den meisten Haushalten in 
der Papiertonne. Dabei gibt es durchaus eine 
Möglichkeit, mit den bereits entwerteten Marken Gutes 
zu tun. Mit der Aktion „Briefmarken sammeln für Bethel“ 

unterstützen u.a. das Pfarrbüro 
Hellenthal bzw. das  
Pfarrsprechzimmer Reifferscheid 
die behinderten Menschen in 
Bethel. Darum unsere Bitte an 
Sie: Sammeln Sie Briefmarken 
und geben Sie sie an den oben 

genannten Stellen zu den gewohnten Öffnungszeiten  
ab. Dort sind entsprechende Briefmarkenboxen 
aufgestellt. 
 
 
 
 
 
 

 

PFARRGEMEINDE 
St. Matthias 
Reifferscheid 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
p.A. Kölner Str. 27 

Marktplatz 2 
53940 Hellenthal 

Tel.:     02482-2151  
Fax:      02482-1043 
E-Mail: Kath.Kirchengem-St.Matthias@gmx.de 
Internet:  www.st-matthias-reifferscheid.de 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Reifferscheid: 
Mittwochs von 9.30 – 12 Uhr 
u. von 13.30  bis 17.30 Uhr 

In der Regel ist das Pfarrsprechzimmer neben 
den normalen Bürozeiten auch im Anschluss an 

die Sonntagsmesse geöffnet!!! 
 

AKTUELLES     
AUS      DER 

PFARRGEMEINDE ! 
 
 
Rosenkranzandachten  
Der Oktober gilt seit dem Mittelalter als Rosen-
kranzmonat und ist - wie der Mai - als Marienmonat 
der Gottesmutter geweiht. Sie alle  sind herzlich 
sonntags (ab dem 10.10.) um 15.00 Uhr zu den Ro-
senkranzandachten in unsere Pfarrkirche eingeladen. 
   
Gebet für geistliche Berufe  
Das nächste Gebet  für geistliche Berufe halten wir  
am Donnerstag, den 07.10. u. 04.11.2021 um 8.00 
Uhr in der Pfarrkirche. 
 
Kirmesmesse in Oberreifferscheid am 26.09.2021  
Der Gottesdienst zur  Kirmes in Oberreifferscheid 
findet am Sonntag, den 26.09.2021 um 11.00 Uhr 
draußen an der Kapelle  statt. Die musikalische Ges-
taltung übernimmt der  Luzienchor unter der Leitung 
von Ellen Steinberg. 
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Familiengottesdienst zum Erntedank - 10.10.2021 
Sehr herzlich lädt der Familienkreis unter Mitwir-
kung des Luzienchores zu einem Erntedank-
gottesdienst am Sonntag, den 10. Oktober um 9.45  
ein.  

 
 
Allerheiligen in  Reifferscheid / Oberreifferscheid 
Die hl. Messe an Allerheiligen beginnt in Reiffer-
scheid um 9.45 Uhr. Im Anschluss daran erfolgt die 
Segnung der Gräber auf dem Kirchen- und Gemein-
defriedhof.  
In Oberreifferscheid findet die Gräbersegnung 
nachmittags  in Verbindung mit einer Andacht um 
14.30 Uhr statt. 

 
Wahlen zum GdG-Rat und Pfarreirat am                  

Sonntag, den  07.11.2021 
Die Kirche steht vor großen Herausforderungen. Wir 
alle können dazu beitragen, dass Kirche lebendig und 
zukunftsfähig bleibt. Wir alle können unserer Kirche 
ein Gesicht geben – vor Ort, aber auch innerhalb 
einer Gemeinschaft von Gemeinden (GdG). Es gilt 
deutlich zu machen, dass sowohl  für das Leben in 
einer Pfarrgemeinde als auch  in einer GdG alle ver-
antwortlich sind und alle die Chance zur Mitgestal-
tung haben. In der Pfarrgemeinde St. Matthias stellen 
sich insgesamt 11  Kandidatinnen und Kandidaten 
zur Wahl des Pfarreirates, 1 Kandidatin und 1 Kan-
didat zur GdG-Ratswahl. Ab dem 27.09. werden die 
vorläufigen Kandidatenlisten mit dem Hinweis auf 
die Möglichkeit von Ergänzungsvorschlägen veröf-
fentlicht.  Die endgültigen Kandidatenlisten werden 
ab 17. Oktober in  der Kirche ausgehängt.  
Wir bitten  Sie alle ganz herzlich darum, am Wahl-
tag zur Wahl zu gehen. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten sind bereit, für vier Jahre Verantwor-
tung für unsere Pfarrgemeinde zu übernehmen. 
Für ihre zukünftige Arbeit ist eine breite Legitima-
tion durch eine hohe Wahlbeteiligung wichtig. 
Wahlberechtigt sind Katholiken, die am Wahltag das 
14. Lebensjahr vollendet und in der Gemeinschaft 

der Gemeinden bzw. in der Pfarre ihren Hauptwohn-
sitz haben.  
Wahlberechtigte der Pfarrei St. Matthias wählen am 
Sonntag, den 07.11. von 09.00 – 09.45 Uhr und von 
10.30 – 11.30 Uhr im Pfarrhaus, Marktplatz 2. 
Auch Briefwahl ist möglich und kann gerne bis 03. 
November über das Pfarrbüro Reifferscheid (Tel. 
02482-2151) beantragt werden. 
 
 

 
 
 
 

Kirchenvorstandswahlen am 07.11.2021 
Ebenfalls am 7. November 2021finden im gesamten 
Bistum Aachen Kirchenvorstandswahlen statt. 
Der KV unserer Pfarre besteht aus 6 gewählten 
Mitgliedern sowie Pfarrer Philipp Cuck als 
geborenem Mitglied. Drei Mitglieder werden 
turnusmäßig nach sechs Jahren neu gewählt. Die 
Veröffentlichung der zur Wahl durch den 
Wahlausschuss vorgeschlagenen Personen erfolgt am 
3. Oktober 2021 durch Aushang in der Kirche. 
Ergänzungsvorschläge sind gem. Art. 7, Abs. 2 WO 
bis zum 17.10.2021 möglich. Am 24.10.2021 wird 
die endgültige Kandidatenliste bekanntgegeben.  
Ab 24.10. bis zum 03.11.2021 können  Anträge auf 
Briefwahl gem. Art. 14 WO im Pfarrbüro 
Reifferscheid  gestellt werden.  
Wenn Sie keine Möglichkeit haben, das Wahlbüro 
am 07.11. persönlich aufzusuchen, bitten wir Sie 
herzlich, von der Möglichkeit der Briefwahl Ge-
brauch zu machen. Die entsprechenden Unterlagen 
erhalten Sie im Pfarrbüro Reifferscheid. 
Im Anschluss an die Sonntagsmessen am 04.11. und 
11.11.2018 haben Sie ebenfalls die Möglichkeit, 
Briefwahl zu beantragen. 
Das Wahlbüro im Pfarrhaus Reifferscheid ist am 
Wahlsonntag (18.11.2018)  von 9.00 bis 9.45 Uhr 
und von 10.30.  bis 11.30 Uhr geöffnet.  
Wählen darf jeder, der am Wahltag 18 Jahre alt ist 
und seit einem Jahr seinen Wohnsitz in der Pfarre 
hat. Ausschlaggebend ist die Wählerliste, die im 
Pfarrbüro  vom 04. bis 11.10.21 während der Öff-
nungszeiten zur Einsichtnahme ausliegt.  
Durch Ihre Stimme stärken Sie das ehrenamtliche 
Engagement in unserer Gemeinde und unterstützen 
alle, die bereit sind, sich im Kirchenvorstand  für eine 
lebendige und zukunftsorientierte Kirche einzusetzen. 
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Der Kirchenvorstand braucht Menschen, die durch 
Ihre Stimme legitimiert sind, mitzuentscheiden und 
mitzumachen. 
Deshalb laden wir Sie ein: Machen Sie von Ihrem 

Stimmrecht Gebrauch und gehen Sie am  
7. November wählen! 

 
 

 
 

 
Krippenrundweg in Reifferscheid 
Der Herbst ist da! Planungen und Vorbereitungen für  
die  Advents- und Weihnachtszeit laufen bereits auf 
Hochtouren. 
Nachdem der im Jahre 2020 erstmals in Reifferscheid  
errichtete  Krippenweg bei vielen Besuchern große 
Resonanz  gefunden hat, wird der Pfarreirat auch in 
diesem Jahr – zusätzlich zu dem vom Eifelverein ge-
planten Weihnachtsmarkt – einen Krippenrundweg 
durch unseren Burgort gestalten. 
Hierzu benötigen wir Ihre Mithilfe! Daher wenden 
wir uns mit folgenden Bitten an Sie: 
 
Wer würde ein Fenster zur Verfügung stellen, das wir 
nach Absprache dekorieren   im Bereich “Im Tal”, 
“Burgstraße” und im gesamten „Burgbering”)? 
 
Wer könnte mit adventlicher oder weihnachtlicher 
Deko dazu  beitragen, den Krippenweg diesmal etwas 
anders zu gestalten (z. B. mit Krippen, adventlichen 
Darstellungen o.ä.)? 
 
Melden Sie sich sehr gerne bis Anfang November bei  
Edith Könn, Tel. 02482/2341!  Vielen Dank für Ihre 
Mithilfe! 
 
Spende Flutopfer 
Am 29. August fand im Burgkeller Reifferscheid eine 
von der Nordeifel Tourismus GmbH organisierte 
Krimilesung statt. Die Bewirtung der Gäste an die-
sem Abend übernahmen Mitglieder aus Pfarreirat und 
Kirchenvorstand. Der Erlös aus dem Verkauf von 
Speisen und Getränken in Höhe von 330 Euro wurde 
der Flutopferhilfe der Gemeinde Hellenthal gespen-
det. 
 
 Caritasverband sammelt  Brillen,  Handys  
                        und Restmünzen                   

Zur Unterstützung zahlreicher sozialer Projekte der 
Caritas können  Sie gerne ausgediente Brillen,  ge-
brauchte  Smartphones/Handys sowie Restmünzen 
aus dem Urlaubsland  und Restbestände aus D-
Markzeiten im Pfarrbüro Reifferscheid  abgeben. 
 
Pfarrbrief als Newsletter -  Homepage 
Gerne schicken wir Ihnen den aktuellen Pfarrbrief als 
Newsletter zu. Der Link zur Anmeldung  ist wie 
folgt: 
http://gdg-hellenthal-
schleiden.bistumac.de/gemeinden-
einrichtungen/seelsorgebereich-
hellenthal/reifferscheid/aktuelles/pfarrbrief-als-
newsletter/ 
Sie befinden sich dann schon auf der  Seite der Pfarre 
und geben Ihre Emailadresse ein. Folgen Sie den wei-
teren Anweisungen. Falls es zu Schwierigkeiten 
kommt, melden Sie sich bitte, damit ich ggf. behilf-
lich sein kann.  (Alfred Urhahn) 
 
 
 Gesegnete Grablichter 
Während der Bürostunden sowie im Anschluss an die 
Sonntagsmessen  können Sie gesegnete Grablichter  
im Pfarrbüro erwerben. Aufgrund gestiegener Ein-
kaufspreise müssen wir die Verkaufspreise leider an-
passen.  Große rote Grablichter kosten nun  1,20 Eu-
ro. Der Preis für kleine Grablichter (rot) beträgt 0,70 
€. Zusätzlich  bieten wir  Grablichter aus 100 % 
Pflanzenöl mit einer Brenndauer von 170 Stunden 
für 3,30 € an.  
Der Erlös aus dem Verkauf kommt unmittelbar unse-
rer Pfarre zugute und trägt somit dazu bei, die vielfäl-
tigen Aufgaben sowie die Unterhaltung von Friedhof, 
Kirche usw. mit zu finanzieren. Für Ihre Unterstüt-
zung  durch den Kauf der Grablichter danken  wir 
Ihnen sehr. 
 

                                        
SPENDEN: 
Spenden-Konto St. Matthias-Stiftung: 
VR-Bank Nordeifel   
BIC:      GENODED1SLE 
IBAN:   DE42370697205200552069 
Spenden-Konto Orgelbau- u. Förderverein: 
VR-Bank Nordeifel 
BIC:      GENODED1SLE  
IBAN:    DE11370697205601289018  
 
 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Reifferscheid      –         Oberreifferscheid 

 
Samstag, 25.09.2021 
15.00  RF:    Taufe  
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26.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS  
Sonntag,  26.09.2021   
9.45   RF:   Wort-Gottes-Feier  
 
11.00   OR:   Hl. Messe   (Kirmes ) 

 
Montag, 27.09.2021 
10.00  OR:   Hl. Messe (Kirmes) 
Für die Verstorbenen, Vermissten u. Gefallenen 
des Kapellenbezirks Oberreifferscheid 
Anschließend Gräbersegnung 
 
Donnerstag, 30.09.2021 
18.00  RF:   Hl. Messe 
Dank für unsere  Priester, Haupt- u. Ehrenamtlichen 
+++ Um viele hl. Bischöfe, Priester, Ordensleute u. 
Familien +++ StM. Verschiedene Stifter +++ u. a. 
 
Samstag, 02.10.2021 
14.00  RF:    Trauung  
 
27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Sonntag, 03.10.2021    –   Kollekte f. d. Kirche 
9.45   RF:  Hl. Messe 
 
14.00 RF:  Taufe  
 
Donnerstag, 07.10.2021 
8.00    RF:        Gebet für geistliche Berufungen 
18.00   OR:        Wort-Gottes-Feier  
28.  SONNTAG  IM  JAHRESKEIS  
Sonntag, 10.10.2021  -  Erntedank    
9.45   RF:     Wort-Gottes-Feier / Familienkreis 
 
15.00  RF:     Rosenkranzandacht 
 

 
 
Donnerstag, 14.10.2021 
18.00  OR:   Hl. Messe 
 
29.  SONNTAG  IM  JAHRESKEIS  
Sonntag, 17.10.2021        
9.45    RF:     Hl. Messe   

15.00  RF:    Rosenkranzandacht 
 
30.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS  
Sonntag,  24.10.2021    -      Missio-Kollekte 
                Weltmissionssonntag 
9.45    RF:   Wort-Gottes-Feier  
                 
15.00  RF:    Rosenkranzandacht 

 
     

Donnerstag, 28.10.2021 
18.00  RF:   Hl. Messe 
18.00  OR:     Wort-Gottes-Feier 
 
31.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS  
Sonntag, 31.10.2021        
9.45    RF:     Hl. Messe   
 
15.00  RF:    Rosenkranzandacht 
 
ALLERHEILIGEN 
Sonntag, 01.11.2021  
9.45  RF:    Hl. Messe 
mit anschließender  Gräbersegnung  
                        
14.30  OR:       Andacht m. Gräbersegnung 
       auf dem Friedhof an der Kapelle 
                  Oberreifferscheid 

 
 
Donnerstag, 04.11.2021 
8.00      RF:        Gebet für geistliche Berufungen 
18.00   OR:        Wort-Gottes-Feier 
  
32.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS  
Sonntag,  07.11.2021   –  Wahl der Räte/KV 
9.45    RF:    Hl. Messe 
 

 


